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EFFEKTIVER MIT SYSTEM: DAS MEDIENKONZEPT 

»	Alle Themen gemäß Anlage 1 BKrFQG sorgfältig 
	 ausgearbeitet

»	Alle Inhalte leicht erfassbar dargestellt und 
	 didaktisch aufbereitet

»	Alle Medien optimal aufeinander abgestimmt

»	Hochwertige Ausstattung und Aufbereitung 
	 unterstützt Ihre Darstellung als Qualitätsanbieter

www.eu-bkf.de 
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REINER ROSENFELD, Jahrgang 1959, Dipl. Biologe, war viele Jahre als Fahrer im Nahverkehr  
und im nationalen und internationalen Fernverkehr unterwegs. Heute arbeitet er als freier Jour-
nalist unter anderem für die Zeitschrift TRUCKER und gibt sein Wissen über den Straßengüter-
verkehr als Dozent und Buchautor an Fahrer, Disponenten und Unternehmer weiter. Er ist Autor 
der Buchreihe „Leben zwischen Lenkrad und Ladefläche“ und des Fachbuches „Kommunikation 
für Disponenten“ sowie Coautor verschiedener Lehrbücher für die EU-BKF Weiterbildung und 
Grundqualifikation  - alle erschienen im Verlag Heinrich Vogel.
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Liebe Trainer, Fahrlehrer und Ausbilder,

seit Einführung der Weiterbildung und Grundqualifikation der gewerblich 
tätigen Lkw-Fahrer in Deutschland sind inzwischen viele Jahre vergangen. 
Eine große Zahl an Lkw-Fahrer n hat bereits 5 W eiterbildungstage/Mo-
dule absolviert. Daher stellt sich die Frage: Was tun in der 2. Welle?

Mit 2. Welle meinen wir den zweiten Zyklus der W eiterbildung für die 
Lkw-Fahrer. Wir haben Ihnen mit den neuen Modulen der 2. W elle ein 
komplett neues Medienpaket gestaltet.

Worin bestehen die Unterschiede zur ersten Runde der Weiterbildung?
  Neue Themen und andere Gewichtung in den Modulen – in Modul 4: 

Wir zeigen, wie wichtig Kundenzufriedenheit für den wirtschaftlichen 
Erfolg eines Unternehmens ist und was der Fahrer aktiv dazu beitra-
gen kann, auch um Kunden langfristig zufriedenzustellen.

  Neuer didaktischer Ansatz: Ausgangspunkt ist eine Alltags-/Fallsitu-
ation – zur Gewährleistung von praxisnahen Schulungen  –  anhand 
der die Teilnehmer zum einen für das Thema sensibilisier t werden, 
zum anderen wird in Bezug auf Lösungs-/V ermeidungsansätze im-
mer wieder darauf verwiesen – in Modul 4: Ein Arbeitstag im Leben 
des Fahrers Toni Sommer. Anhand seiner vielfältigen Kundenkon-
takte werden u.a. aktive Kundenpflege, Umgang mit Beschwerden  
und Konfliktmanagement bearbeitet und dem T eilnehmer wertvolle 
Tipps und Vorgehensweisen für den eigenen Alltag an die Hand ge-
geben. 

  Stärkere Aktivierung der Teilnehmer durch Einbeziehung der Teilneh-
mererfahrungen, durch Übungen und gemeinsames Erarbeiten und 
Überprüfen der Inhalte, um die Anwendung des Erlernten zu fördern.

Und für Sie als Trainer zusätzlich:
  Klare Vorstrukturierung des Schulungstages inkl. Zeitablauf
  Detaillierte Erläuterungen zu Lernzielen, Übungen, Abläufen und Me-

thodik
  Alle Trainer-Inhalte sind gekennzeichnet durch TRAINER

Vowort
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  Verzahnung mit PC Professional: Hinweise zu den Highlights und wie 
Sie diese einsetzen können

  Verknüpfung mit dem Arbeits- und Lehrbuch: Einsatzmöglichkeiten im 
Unterricht selbst und darüber hinaus werden beschrieben

  Verschiedene Übungsformen für unterschiedliche  Gruppengrößen und 
individuelle Vermittlungsmethoden

Für Anregungen und Hinweise sind wir jederzeit dankbar: Schreiben Sie 
uns einfach eine Mail an: inhalte@eu-bkf.de
Wir wünschen Ihnen eine gelungene und interessante 2. Welle!

Ihr Verlag Heinrich Vogel

Symbolerläuterung

Ziel

Lehrzeitangabe

Highlight in PC Professional

Ablauf

Fazit
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Ziele des Moduls
Mit dem Modul „Der Kunde im Mittelpunkt – Mein Beitrag zur Kunden-
zufriedenheit“ werden folgende Ziele erreicht und Kenntnisbereiche ab-
gedeckt:

  Bewusstseinsbildung für die Risiken von Arbeitsunfällen (vgl. Anlage 1 
BKrFQV, Nr. 3.1)

  Fähigkeit, der Kriminalität und der Schleusung illegaler Einwanderer 
vorzubeugen (vgl. Anlage 1 BKrFQV, Nr. 3.2)

  Fähigkeit, Gesundheitsschäden vorzubeugen (vgl. Anlage 1 BKrFQV, 
Nr. 3.3)

  Sensibilisierung für die Bedeutung einer guten körperlichen und geisti-
gen Verfassung (vgl. Anlage 1 BKrFQV, Nr. 3.4)

  Verhalten, das zu einem positiven Bild des Unter nehmens in der Öf-
fentlichkeit beiträgt (vgl. Anlage 1 BKrFQV, Nr. 3.6)

  Kenntnisse des wir tschaftlichen Umfeldes des Güter verkehrs und der 
Marktordnung (vgl. Anlage 1 BKrFQV, Nr. 3.7)

Dabei liegt der thematische und zeitliche Schwerpunkt der Weiterbildung 
auf dem Thema „Kundenzufriedenheit“.
Auf dem Informationsportal www.eu-bkf.de finden Sie aktuelle Informatio-
nen zum Thema Berufskraftfahrerqualifikation.

Vowort
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Ausbildungsstätte
Mustermann

Musterstraße 1
12345 Musterstadt

Musterstadt ,den 28.03.2015
Ort Datum

Bescheinigung über die Teilnahme an einer Weiterbildung gemäß § 5 des Berufskraftfahrer-
Qualifikations-Gesetzes (BKrFQG) i.V.m. § 4 der Berufskraftfahrer-Qualifikations-Verordnung 

(BKrFQV)

Güterkraftverkehr *) 

Personenverkehr *)

Herr/Frau
Manfred Mustermann geb. am: 01.01.1979 in Musterstadt
Vorname, Name

Musterstraße 1, 12345 Musterstadt
Wohnanschrift

*) Zutreffendes bitte ankreuzen

hat in der Zeit vom bis an einer mehrtägigen Weiterbildung mit
Stunden (mindestens 35 Ausbildungsstunden zu je 60 Minuten) *)

hat am 28.03.2015 an einer Weiterbildung mit 7 Stunden (mindestens 7
Ausbildungsstunden zu je 60 Minuten) *)

mit folgenden Zielen gemäß Anlage 1 zu § 4 Abs. 1 BKrFQV teilgenommen:

Kenntnisbereich 1 Verbesserung des rationellen Fahrverhaltens auf der Grundlage der Sicherheitsregeln *)

nur Fahrerlaubnisklassen C1, C1E, C, CE
nur Fahrerlaubnisklassen D1, D1E, D, DE

1.1 1.2 1.3 **)
1.4
1.5 1.6

Kenntnisbereich 2 Anwendung der Vorschriften *) **) ankreuzen wahlweise möglich

nur Fahrerlaubnisklassen C1, C1E, C, CE
nur Fahrerlaubnisklassen D1, D1E, D, DE

2.1 **)
2.2
2.3

Kenntnisbereich 3 Gesundheit, Verkehrs- und Umweltsicherheit, Dienstleistung, Logistik *)

nur Fahrerlaubnisklassen C1, C1E, C, CE
nur Fahrerlaubnisklassen D1, D1E, D, DE

3.1 3.2 3.3 3.4 3.5 3.6 **)
3.7
3.8

Hier bitte Angaben zur Ausbildungsstätte (s. Rückseite) eintragen.

_________________________ _____________________________
Unterschrift Inhaber/in Ausbildungsstätte Unterschrift Ausbilder/in
Stempel

Verteiler: Original und eine Kopie Teilnehmer/in
                 Eine Kopie Ausbildungsstätte

n gemä

ch 1 Verbesse

nur Fahrerlaubnisklassen C1, C1E
nur Fahrerlaubnisklassen D1, D1E,

Kenntnisbereich 2 Anwendung der V

Fahrerlaubnisklassen C
ahrerlaubnisklassen

sbereic

ge 1 zu § 4 Abs. 1

g des rationellen Fahrverh

, CE
DE

1.1
1.4

bildung mit

QV teilgenom

an einer m
je 60 Minu

Stund

*) Zutre

rtägigen Weiterbild
n) *)

en (mindest

ndes bitte 

ng mit

Karl Ausbilder

Musterbescheinigung zu diesem Modul

Peter Berufskraftfahrerzentrum

Bitte beachten: Das Ankreuzen der Ziele innerhalb der Kenntnisbereiche 
ist nicht in jedem Bundesland erforderlich!
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Vorschlag für den Ablauf des Moduls

Zeit Inhalt

08:00 – 08:15 Begrüßung und Einführung ins Modul

08:15 – 08:30 „Hartes Brot“: Herausforderung Marktumfeld

08:30 – 10:00 Was zählt, ist der Kunde

10:00 – 10:15 Kaffeepause

10:15 – 11:15 Kleiner „Beziehungsratgeber“ - Tücken und Chancen von 
Kommunikation

11:15 – 11:45 Tipps für gesunde Ernährung

11:45 – 12:15 Mittagspause

12:15 – 12:45 Hot Chili: Gefährliche Du-Botschaften

12:45 – 13:15 Wenn Kunden Dampf ablassen – Souveräner Umgang mit 
Beschwerden

13:15 – 13:45 Vom Umgang mit Konflikten

13:45 – 14:00 Kaffeepause

14:00 – 15:00 Schutz vor Arbeitsunfällen – Gefährdungen vermeiden

15:00 – 15:30 Sicher unterwegs

15:30 – 16:00 Wissens-Check, Verabschiedung
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